
»nullo modo cogimur aut retenta praescientia dei
tollere voluntatis arbitrium aut retento voluntatis
arbitrio deum (quod nefas est) negare praescium
futurorum« [›wir sind weder zur Annahme ge-
zwungen, durch das Vorherwissen Gottes werde
die Freiheit des Willens aufgehoben, noch zur
Annahme, durch die Freiheit der Entscheidung
werde das Vorherwissen Gottes verneint (was
lästerlich wäre).‹]

Augustinus (De civitate Dei 5,10)

»Die christliche Moral, weil sie ihre Vorschrift (wie
es auch sein muß) so rein und unnachsichtlich
einrichtet, benimmt dem Menschen das Zutrauen,
wenigstens hier im Leben, ihr völlig adäquat zu
sein, richtet es aber doch auch dadurch wiederum
auf, daß, wenn wir so gut handeln, als in unserem
Vermögen ist, wir hoffen können, daß, was nicht
in unserm Vermögen ist, uns anderweitig werde
zu statten kommen, wir mögen nun wissen, auf
welche Art, oder nicht.«

Kant (Kritik der praktischen Vernunft A 230 Fn)
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Über dieses Buch:

Das Buch rekonstruiert die Entwicklung der Gefühlsästhetik des an-
gelsächsischen Idealismus von 1800 bis 1938. Unter dem Eindruck
des frühen Schelling wollen die Romantiker Coleridge, Wordsworth
und Emerson den idealistischen Wahrheitsanspruch an die Kunst mit
der Gefühlsästhetik der englischen Aufklärung verbinden. Durch ei-
ne Befruchtung mit der Ästhetik Hegels und in Auseinandersetzung
mit dem Kunsthistoriker Ruskin und dem italienischen Philosophen
Croce entsteht daraus bei dem Second-Oxford-Hegelianer Bosanquet
tatsächlich eine hochrangige und originelle Ästhetik des Gefühls. De-
wey und A. Bradley benennen jedoch ihr zentrales Problem: Wenn
das Kunstwerk als adäquate physische Verkörperung eines intensiven
individuellen Gefühls aufgefaßt wird, degradiert man dann die Kunst
nicht zur Privatsache ohne öffentliches Interesse? Nach zwei vergeb-
lichen Anläufen löst der Third-Oxford-Hegelianer Collingwood die-
ses Problem in seiner späten Gefühlsästhetik ›Principles of Art‹ von
1938. Allerdings muß er sich dazu so sehr der pragmatischen Ästhe-
tik Deweys annähern, daß die idealistische Tradition der angelsächsi-
schen Gefühlsästhetik hier endet.

Die Autorin:

PD Dr. phil. Marie-Luise Raters ist Privatdozentin der Otto-von-
Guericke-Universität Magdeburg. Im Jahr 1991 promovierte sie mit
der Arbeit Intensität und Widerstand. Metaphysik, Gesellschafts-
theorie und Ästhetik in John Deweys ›Art as Experience‹ (Bonn
1994) an der Universität Hamburg. Seit 2002 ist sie Dozentin für
Ethik im Bereich LER an der Universität Potsdam.
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Vorwort

Dieses Buch wurde im Sommersemester des Jahres 2004 von der Fa-
kultät für Geistes-, Sozial- und Erziehungswissenschaften der Otto-
von-Guericke-Universität in Magdeburg als Habilitationsschrift an-
genommen. Für den Druck wurde sie überarbeitet und gekürzt. In
seiner ersten Entstehungsphase wurde mein Habilitationsprojekt
von der Humboldt-Universität zu Berlin mit einem Stipendium ge-
fördert. Zu Ende bringen konnte ich es durch die Unterstützung des
Instituts für Philosophie der Universität Potsdam, wo ich seit dem
Sommersemester 2002 als Dozentin für Ethik im Bereich LER be-
schäftigt bin. Allen hier konstruktiv Beteiligten gilt mein Dank.

Lukas Trabert und der Karl-Alber-Verlag in Freiburg haben für
einen schnellen und reibungslosen Ablauf des Drucklegungsprozes-
ses gesorgt. Die VG-Wort gewährte großzügig einen Druckkosten-
zuschuß. Karsten Malowitz (Humboldt-Universität Berlin) hat die
Druckfassung dieses Buches sorgfältig korrekturgelesen. Marcus
Willaschek (Universität Frankfurt), Josef Früchtl (Universität Am-
sterdam), Christoph Assmuth (TU Berlin), Rainer Adolphi (TU Ber-
lin), Reinhard Mehring (Humboldt-Universität Berlin), Reinhold
Schmücker (Universität Hamburg) und mein Mann Siegfried Weich-
lein (Humboldt-Universität Berlin) haben mir für viele wichtige kri-
tische Hinweise und Anregungen zu meinem Buch gegeben. Ihnen
allen möchte ich meinen aufrichtigen Dank aussprechen. Meinem
Mann Siegfried möchte ich zudem für emotionalen Rückhalt wäh-
rend der schwierigen Phasen danken.

Mein besonders herzlicher Dank gilt meinen Gutachtern Georg
Lohmann (Universität Magdeburg) und Volker Gerhardt (Hum-
boldt-Universität Berlin). Ganz besonders hervorheben möchte ich
meinen Betreuer Michael Pauen (Universität Magdeburg), der das
Buch durch seine kluge, konstruktive, feinsinnige und sorgfältige
Kritik entscheidend geprägt hat. Ohne seine Unterstützung wäre
mein Habilitationsprojekt vielleicht nie zu einem erfolgreichen Ab-
schluß gekommen. Ihm danke ich in besonderem Maße und von gan-
zem Herzen. Mein besonderer Dank gilt auch Norbert Franz (Uni-
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versität Potsdam) für eine schöne neue Perspektive. Gewidmet ist
dieses Buch meiner Mutter Elisabeth Raters.

Berlin, im Mai 2005 Marie-Luise Raters
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